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System gegründet wurden (S. 98/99), das Färbereihandwerk um 1852 (S. 100), das Kunst
gewerbe in den beiden Provinzen Buhaira (Behera) und Fayyum und in Kairo im Jahre 1884
(S. 100—102).

Das 4. Kap. enthält einige statistische Jahresberichte betr. das Kunstgewerbe in den Jahren
 1902 und 1907 (S. 105 —141): die Zählung der Gewerbe in einigen Provinzen Unter
ägyptens 1902 (S. 105 — 108), die Ursachen des Niedergangs des bodenständigen Kunst
gewerbes um 1904 (S. 108/9), einen vorläufigen Studienbericht über das Webhandwerk

 im Jahre 1907 (S. 109 — 119), über dasselbe insbesondere in Mehalle al-Kubrä und über ver
schiedene Gewerbe in Siut (Asiut) im Jahre 1909 (S. 120 —141).

Das 5. Kap. bringt die Geschichte der gewerblichen Lehre und die Schwierigkeiten der Hand
werkerausbildung (S. 145 —156): Abhandlungen über die Geschichte der Errichtung von
Gewerbeschulen (S. 145 — 147), über die Aufsicht der Innungen bei der beruflichen Lehre
bis zum Jahre 1883 (S. 147 —152) und über die Lehre der kleineren Gewerbe und Berufe
Ägyptens im Jahre 1912 (S. 152 — 156).

Das 6. Kap. enthält Referate über Studien zum Kunstgewerbe in den Jahren 1909 bis 1928
(S. 159 —186): über die Mattenflechterei und Korbmacherei des Jahres 1909 (S. 159/60),
über die Gründe der Verwendung von Lehmsteinen bei ländlichen Gebäuden (S. 160/1),
über die Töpferei in Nubien 19x0, in Siut 1928, bei den Beduinen und im Fayyum 1927
(S. 161 —173), über die Anwendung antiker Techniken in der Töpferkunst der Gegenwart
(S. 174—181), über die Korbmacherei und die Korbflechterei aus Palmenfasern im be
sonderen und über das Gewerbe der Seiler und Weber im Jahre 1927 (S. 181 —186).

 Das letzte Kap. gibt einen Bericht über Ägypten auf dem Kongreß für Volkskunst in Prag
im Jahre 1927 (S. 189 — 198). Anschließend (S. 199 — 208) folgt ein Verzeichnis moderner,
vorwiegend englischer und französischer Literatur (126 Werke). Manches, wie z. B.
 E. W. Lane : An account of the manners and customs of the Modern Egyptian, hätte dort noch
angeführt werden können, ebenso einiges aus der deutschen Literatur, die gänzlich fehlt,
so u. a. Hermann Ranke, Ägypten und ägyptisches Leben im Altertum, Hans Alexander
Winkler, Ägyptische Volkskunde, einige Arbeiten Ernst Rackows, auf dessen, allerdings
erst 1958 erschienene „Beiträge zur Kenntnis der materiellen Kultur Nordwest-Marokkos “
ich an dieser Stelle aufmerksam machen möchte, da sie viele Gegenstände des boden
ständigen Kunstgewerbes der arabischen Länder behandeln, u. a. m. Man vergleiche auch
die Literaturangaben bei H. A. Winkler, a. a. O., S. 477—492.

Das vorliegende Werk ist ein „Erster Wurf“ und eine großzügige Übersicht über einen
weitgespannten Rahmen, dessen Ausbau im Einzelnen sehr zu begrüßen wäre. In diesem
Sinne können wir den Verf. zu dieser Arbeit beglückwünschen und ihm für sein Streben

 und Bemühen um eine schwierige und umfangreiche Materie Dank sagen: „wa an laisa
lil-insäni illa mä sa'ä!“ („Der Mensch nimmt nur davon Besitz, worum er strebend sich

bemüht I“)
Heinz H. Giesecke — Berlin

Wolf Lücking und Mathilde Hain : Hessen. Akademie-Verlag, Berlin 1959. 189 Seiten,
 1 Karte, 165 Abbildungen, 4 0 (— Bd. III der vom Institut für deutsche Volkskunde
an der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin durch Wolf Lücking hg.
Reihe Trachtenleben in Deutschland).

Innerhalb von drei Jahren legt L. mit diesem Buch den dritten Band seiner durch den
Akademie-Verlag, Berlin, vorzüglich ausgestatteten Bildbandreihe Trachtenleben in Deutsch
land vor. Mathilde Hain, durch ihr 1936 erschienenes Lebensbild eines oberhessischen
Trachtendorfes, dessen neuartige und fruchtbare Fragestellung die Forschung wesentlich
bereicherte, als hervorragende Kennerin der hessischen Trachten ausgewiesen, nahm das
Entstehen des Werkes in ihre Obhut und schrieb die kurze und sachkundige Einführung, die
vor allem dem mit dem Gegenstand weniger vertrauten Betrachter den Weg zum Verständ
nis der Bilder erleichtern soll.


